
de isser’t Hooft sicher einfach „Katholi= dritte durch eine Analyse des gegenwärti1=
Z1SMUS und Protestantismus” I In SCn JTextes das doxologische „Selbstver=
dieser Vorlesung findet sich der Satz „ESs ständnis der Basis“ interpretiert. Da{fs 1m

dritten Teil die Linıen uch In das LE Va:1st leichter, einander mißzuverstehen
als einander verstehen Wenn WIT ticanum hinein AausSSCZOSCIL werden (Seite
ber glauben, dafß Ott ist, der uns in 23518;); erhebt die Studie über ihre sachge=
diese bestimmte historische Situation Be= gebenen rTrenzen unmittelbarer ökumes=
stellt hat, in der die Diskussion 11VOI]: nischer Relevanz und Aktualität in der Be
meidlich geworden ist, mussen WIT diese SCHNUNS mi1t Kom w1ıe S1e ja überhaupt

als SaNnZC eın emerkenswerter Beitrag VO  z}Prüfung annehmen ın der Hoffnung, da{s
WIT S1e bestehen können und durch S1e g= römisch=katholischer e1ite ZU ökumeni=
reinigt werden.“ Diese Satze sind auch schen Gespräch ist.
heute noch gültig Sie zeıigen aber, welchen Die erreichbare Literatur ist 1n erstaun:

weıten Weg die ökumenische ewegung ın licher Vollständigkeit genannt und SC
den versganscChen Jahren zurückgelegt wertet. (Zwel Lücken tielen dem Rezensen=s
hat. Wiıe dieser Weg verlauten 1st, das 7@1= ten auf wird in 145 die VON

SCn die verschiedenen eıtrage 1ın sehr Lukas Vischer herausgegebene deutsche
lebendiger Schilderung auf Der letzte Be1= Ausgabe der Faith anı Order=-Dokumente
Lrag, ein Vortrag isser'’t Hoofts Aus dem „Die Einheit der Kirche Material der öku=
Sommer 1967, stellt die rage „Wohin menischen Bewegung“, München 1965, 4Aaus

führt der eg?ll Die Antwort muß 19902801 gelassen, und aut 107 hätte in Anm. 308
selber lesen. Armin Boyens der Liıteratur „ZUX theologisch=öku=

menischen Gesamtbedeutung“ VO  - Neu:

Wolfdieter Theurer SS RI Die trinita= Delhi auch das Sonderheft 1—2/1962 der
rische Basıs des ()kumenischen ates der „Okumenischen Rundschau“” diesem
Kirchen. Mit einem Geleitwort VO  a} Fragenkreis erwähnt werden önnen)

isser't ooft Verlag Gerhard Kaff= Man würde ber den Wert dieser Arbeit
ke, Bergen=-Enkheim bei Frankfurt/Main gering einschätzen, wWenll 11a ihn 3

schließlich wissenschaftlichen Maisstä:  =  =1967 285 Seiten. art. 42,50
ben INESSEeIN wollte. Hier werden die Mit=

Es gibt 1Ur wenige Bücher, VO  a denen gliedskirchen des Ökumenischen ates mi1t
inNnan en kann, da{fs S1e in keiner ökume= ihrer eigenen Geschichte konfrontiert, auf
nischen Studienbibliothek fehlen dürften. den tragenden rund ihrer Gemeinschaft
Von der vorliegenden Arbeit gilt das hne hingeführt und YVÄUER Besinnung über ihren
Einschränkung. Der utor, Dogmatiker künftigen Weg angeleitet. isser'’t Hooft
der Ordenshochschule der Redemptoristen
1n Gars Inn, 1st iın seiner überaus SOTS  = sSagt arum mi1t echt 1n seinem Geleit=

wWOo: „Diese Studie über die Basıs des
fältigen und viele bisher unausgeschöpfte Ökumenischen Rates der Kirchen 16* me1=
Quellen heranziehenden Untersuchung den

nes Erachtens einer der wichtigsten Bel:
geschichtlichen urzeln wI1e den theologi= trage ZU Selbstverständnis der ökumenizx=
schen Komponenten nachgegangen, aus schen ewegung, die 1n den etzten Jahren
denen die 1961 ın Neu=Delhi ansCcNON= erschienen ind.“ Kg

Basıs des Ökumenischen KRates
wachsen ist Dies geschieht ın Tel Teilen,
deren erster sich mi1t dem christologischen Johannes Brosseder, Ökumenische Theolo=
„Kern der Basis“” befaßt, während der gie Geschichte Probleme. eologi=
zweiıte die sich ın zahlreichen Diskussio= sche Fragen Heute, 10.) Max Hueber
nNenn vollziehende trinitarische „Entfaltung Verlag, München 1967 169 Seiten. art.
der Basis“ ZU) Gegenstand hat und der 5,50


